
Beratungsempfehlungen 
für Boxenlaufställe und Melksysteme

„Wie sollen Stall und Melktechnik aussehen?“
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Gliederung

� Klassische Stallsysteme

� Bauliche Merkmale der Bauhülle eines Boxenlaufstalles

� Stallgestaltung und –ausstattung: 

Futtertisch, Laufgänge, Treibwege und Liegeboxen

� Bauliche Merkmale der Funktionsbereiche:
Warten, Melken, Selektion mit Planungsbeispielen

� Merkmale unterschiedlicher Melksysteme im Vergleich,

incl. Beratungsempfehlungen für Bau und Ausstattung 

von Melkhäusern und Melkständen
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Beratungsempfehlung

� Stallsysteme:

� Derzeit sind 3-Reiher (3+3 und 3+0) die Klassiker, für AMS-
Betriebe werden häufig Sechsreiher an 2 Futtertischen 
geplant 

� Die Entscheidung des Stallsystems hängt von den 
Anforderungen des Landwirts ab: wenn Tier-
Fressplatzverhältnis von 1:1 gewünscht, dann 2-Reiher, 
wenn günstiges Bauen gewünscht, dann 3-Reiher

� 3+2-Reiher (3 Reiher mit Hochboxen und 2-Reiher in 
Tiefboxen) sind möglich, damit können 
Managementressourcen besser genutzt werden. Darüber 
hinaus ist eine bessere Übersicht in der Hochlaktation
gegeben 
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Beispiele

� Stallsystem 3+0 Offenfrontstall
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Beispiele

� Stallsystem 3+2 mit mittigem Futtertisch
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Beispiele

� Stallsystem 3+3
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Beispiele

� Stallsystem 0+6+0
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Beratungsempfehlung

� Bauhülle:

� Dachüberstand: 

Empfehlung: Kombination aus möglichst langem 
Dachüberstand und multivariablen Curtains als 
ergänzende Technik

� Firstgestaltung und –ausrichtung

Empfehlung: offener First mit fester Firsthaube (Lichtfirst), Öffnung 
zwischen Dachhaut und Haube min. 28 cm, 
Windabweiser je nach Hauptwindrichtung in 
der Regel notwendig

Stall quer zur Hauptwindrichtung, wenn nicht möglich, 
Giebelflächen zusätzlich perforiert ausführen
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Beratungsempfehlung

� Bauhülle:

� Dachgestaltung: 

Empfehlung: - helle Farbe der Dacheindeckung (naturgrau), 
- dampfdiffusionsoffenes Dachmaterial 

(Wellfaserzementplatte), 

- alternativ Sandwichelemente, Stärke = 40 mm

(besonders sinnvoll im Melkbereich)

- Dachneigung 18°± 3°

- möglichst keine Lichtplatten (Hitzestress), wenn 
überhaupt nur auf der Nordseite anbringen und 
lichtbrechende Lichtplatten bevorzugen 
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Beratungsempfehlung

� Bauhülle:

� Wandgestaltung: 

Empfehlung: - Traufseiten möglichst offen 

- Betonsockel mit 30-40 cm Höhe über 
Geländeniveau, maximal 30-50 cm Höhe über 
Liegeniveau, darüber Curtainsysteme

- Traufenhöhe  min. 4- 4,5 m
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Beispiel
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Beispiel
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Beratungsempfehlung

� Stallgestaltung:

� Laufflächengestaltung : 

Empfehlung für planbefestigte Laufflächen: 
aus Qualitätsgesichtpunkten Beton-Fertigteile, 
alternativ: Ortbeton mit Besenstrich; 
Teilbelegung mit Gummilaufflächen im Fressgang, Wartebereich und 
Melkstand 

Empfehlung bei Betonspalten für Milchkühe:
Flächenspalten > 8 cm Auftrittsfläche � 4 cm Schlitzweite,
befahrbare Spalten nach Bedarf
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Beratungsempfehlung

� Laufflächengestaltung: Fertigbetonelemente 



Baulehrschau-Sondertag 20.01.2011                                            Dipl.-Ing. Architekt  Willem Tel,   LWK NRW

Beratungsempfehlung

� Laufflächengestaltung: gummierte Laufflächen (Spaltenboden)
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Beratungsempfehlung

� Laufflächengestaltung: gummierte Laufflächen (planbefestigt)
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Beratungsempfehlung

� Stallgestaltung:

� Laufgangbreiten : 

Fressgang: 
3,60 - 4,00 m (damit zwei Tiere hinter einem am Fressgitter 
stehenden Tier ungehindert vorbei laufen können)

Boxengang: 
2,60 – 3,00 m (die Breite kann je nach Einbau von Hoch- oder 
Tiefboxen zwischen diesen Werten variieren; Grund: bei Tiefboxen
maschinelle Befüllung notwendig)
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Beratungsempfehlung

� Stallgestaltung:

� Treibwege und Selektion : 

Bei Treibwegen mit einer Breite von 5 m kann Zu- und Rücktrieb 
getrennt werden (jeweils 2,50 m)

Rücktriebsbreite: 1,80 m (bei Melkstand und Karussell), bei 
Separation Reduzierung auf 0,80 m Zutriebsbreite: � 2,50 m

Für die Übergänge von Futtertischen wird eine Futtertischbrücke 
empfohlen 
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Beratungsempfehlung

� Treibwege und Selektion: 

Futtertischbrücke Selektionstore am Rücktrieb 
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Beratungsempfehlung

� Stallgestaltung:

� Vorwartebereich : 

Planungsvorgabe: 45 - 60 min Wartezeit, 

=> Größe Warteraum = 75 % der Anzahl der Kühe / Std. 
(Melkstandleistung) =  Anzahl der Melkzeuge  x 3

Kalkulatorische Fläche für wartende Kühe: 1,8 m²

� Nachwartebereich:

Von der Dimension her sollte der Nachwartebereich eine Melkgruppe 
fassen können (2,5 m² pro Tier einplanen), dann Abführung über 
einen Rücktrieb von 1,80 m Breite
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Beispiel 

� Wartebereich mit Treibehilfe

evtl. mit 6% Steigung für einen ebenerdigen Melkstand, bei 
beidseitigem Rücktrieb nachteilig für die nachträgliche Selektion
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Beispiel 

� Wartebereich mit Treibehilfe
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Beratungsempfehlung

Nachwartebereich

� Abhängig von Gruppengröße und Melksystem

� Fehlende Nachwarteräume verlangsamen den Gruppenwechsel

� Separationsmöglichkeit nachschaltbar

� Rücktrieb min. 1,80m, bei Selektion auf 0,90m
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Konzepte verschiedener Melksysteme

� Kennzahlen Melksysteme

� Automatische Melksysteme

� Angeschleppte/ angebaute Melkstände im bzw. am Boxenlaufstall

� Freistehende Melkhäuser: H- oder T-Ställe
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Kennzahlen konventioneller Melksysteme

Melkplätze pro Tier und AK

Tiere AK AMS Melkplätze Karussell (alternativ)

60 1 1x 10 -

120 1,5 2x 16 -

180 2 3x 24 -

240 2,5 4x 32 26-Innenmelker

300 3 - 40 32-Innenmelker

600 6 - 48 50-Außenmelker
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Konzepte bei automatischen Melksystemen

� Einzelbox-Anlagen: z. B. Delaval, Lely, Lemmer-Fullwood

� Mehrboxen: z. B. GEA, Boumatic

� Faustzahlen: 150 - 180 Melkungen pro Tag (Einzelbox)

50 – 65 melkende Tiere (ca. 650.000 kg Milch/Jahr)

18 – 20 Stunden Nettozeit zur Verfügung

� Nur 100 % Verdoppelung möglich (z.B. 60 auf 120 Tiere)

� 3 Varianten:  freier Kuhverkehr

gelenkter Kuhverkehr

selektiv gesteuerter Kuhverkehr „Feed-First-System“
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Beispiel 1

� Grundriss: 1 x AMS für 65 Tiere mit Selektions- und Strohbereich
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Beispiel 1

� Melkbereich Melkroboter
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AMS-Systeme

� Selektionstore einfach 

und robust ausführen,

dürfen die Übersicht-

lichkeit im Stall nicht

stören

Foto: 3-Wege-Selektionstor
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Konzepte bei konventionellen Melksystemen

Angeschleppte/ angebaute Melkstände im bzw. am Boxenlaufstall:

� Wachstum des Betriebes auch in kleineren Schritten möglich

� Kleineres Bauvolumen im Gegensatz zum Melkhaus (Kosten)

� Kurze Treibwege
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Beispiel 2

� Grundriss: BLS für 100 Tiere mit Selektion und Strohstall sowie 
angeschlepptem Melkstand (FGM 2x12)
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Beispiel 2

� Grundrissausschnitt Melkbereich
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Beispiel

Melkbereich FGM
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Beispiel 3

� Grundriss: BLS für 120 Tiere mit Strohstall sowie angeschlepptem 
Melkstand (steile FGM 2x12)
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Konzepte bei konventionellen Melksystemen

Freistehende Melkhäuser: H- oder T-Ställe:

� Betriebsentwicklung in großen Schritten möglich

� Gute Erschließung alter und neuer Ställe, evtl. lange Treibwege

� Optimale Belüftung/ Belichtung für Melkhaus und Boxenlaufstall

� Optimale Arbeitsbedingungen bei Großbetrieben mit Fremd-AK
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Beispiel 4

� Grundriss: BLS für 152 Tiere mit separatem Selektionsbereich und 
Melkhaus (FGM 2x16)
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Beispiel 5

200-er BLS mit 

Melkhaus (SBS 2x16)

Selektionsbereich und 

Strohbereich für 

Frischmelke, Kranke 

und Trockensteher
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Beispiel 5

Separates Melkhaus (SBS mit Schnellaustrieb)

� Nachgeschaltete Selektion und für Frischmelke, Kranke und 
Trockensteher

� Nebenräume seitlich neben dem Melkstand 

� klare Arbeitsachsen: Trennung Tiere und Landwirt



Baulehrschau-Sondertag 20.01.2011                                            Dipl.-Ing. Architekt  Willem Tel,   LWK NRW

Beispiel 

Melkhaus (Melkbereich SBS mit Schnellaustrieb)
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Konzepte bei konventionellen Melksystemen

Merkmale unterschiedliche Melksysteme:

� FGM (Fischgrätenmelkstand)

� SBS (Side-by-Side)

� Swing-Over

� Melkkarussell (Innen- oder Außenmelker)
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Konzepte bei konventionellen Melksystemen

FGM (Fischgrätenmelkstand)

� Optimal auch für kleinere Herden bis 100 Tiere (2x8 FGM)

� Sehr effektiv und günstig (4 Melkungen/ Melkzeug/ Stunde)

� Schmale Bauweise ohne Schnellaustrieb, optimal als Anbau

� Evtl. Leerlaufzeiten durch ungleichmäßiges Melken der Tiere
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Konzepte bei konventionellen Melksystemen

SBS (Side-by-Side Melkstand)

� Ähnlich effektiv wie FGM (4 Melkungen/ Melkzeug/ Stunde)

� Kurze Arbeitswege, dadurch kurze Bauweise 

� Kann auch ohne Schnellaustrieb gebaut werden, ansonsten breite 
Bauweise

� Schnellaustrieb bringt 10% Zeiteinsparung (ab 2x12-14 sinnvoll)

� Evtl. Leerlaufzeiten durch ungleichmäßiges Melken der Tiere

� Eingeschränkter Blick auf das Tier (Kontrolle muss im Stall erfolgen)
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Beispiel 

� Melkstand SBS mit Schnellaustrieb
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Konzepte bei konventionellen Melksystemen

Swing-Over Melkstand

� Baulich ähnlich wie FGM oder SBS, jedoch Einsparung von 50% der 
Melkzeuge 

� Melkstandgröße optimal 2x16 Plätze 

� Gutes Management notwendig: Seitenwechsel erfolgt nachdem die 
erste Seite ausgemolken ist. Bei 8 Min. Haftzeit pro Melkung hat 1 
AK ca. 30 Sec. pro Tier (daher 2x16 Melkstand).

� Lange Leerlaufzeiten bei uneffektiven Arbeitsmanagement 

� Viel Konstruktion und Melktechnik in/ über der Melkgrube
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Konzepte bei konventionellen Melksystemen

Melkkarussell (Innen- und Außenmelker) für große Betriebe

� Nur als Melkhaus umsetzbar, großes Bauvolumen 

� Melkplätze max. 24 Plätze bei 1 AK (volle Auslastung)

� 32-er Karussell bei 2 AK optimal

� Außenmelker: 3 Melker (2 vorne, 1 hinten) min. 40-45 Plätze

� Große Herdenzahl notwendig, da sonst wirtschaftlich nicht 
ausgelastet.  

� Hohes Investitionsvolumen
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Beispiel

Melkkarussell: Innenmelker



Baulehrschau-Sondertag 20.01.2011                                            Dipl.-Ing. Architekt  Willem Tel,   LWK NRW

Beispiel

Melkkarussell: Außenmelker
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Beratungsempfehlung

� Stallgestaltung und Ausstattung:

� Klimagestaltung im Melkstand und Vorwartebereich: 

Die Temperatur im Melkstand sollte im Winter 5°C ni cht unter- und im 
Sommer 24°C sowie eine Luftfeuchtigkeit von 70% nic ht 
überschreiten 

Empfehlung zur Klimagestaltung: 

Im Melkstand sollten die Seitenwände großzügig geöffnet werden 
können und die Dachhaut gedämmt sein

Zur Temperierung großer Gruppenmelkstände werden 
Dunkelstrahler empfohlen. In Karussellen können die Standbereiche 
des Melkpersonals mit Fußbodenheizungen versehen werden  
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Beratungsempfehlung

Bauliche Merkmale Melkstand :

� geschlossene Bauweise, mit Öffnungsmöglichkeiten

� Gleiche Bodenfarbe für Warten und Melken

� Gummiflächen in Bereichen, wo die Tiere länger stehen (Melkstand)

� Gleiche Lichtstärke und -farbe im Wartebereich und Melkbereich

� Freie Lüftung, evtl. Licht- und Lüftungsfirst

� Gedämmte Dachflächen (sommerlicher Wärmeschutz, frostfrei)

� Melkgrube: elastischer Gitterrostboden (federnd, warm, sauber)

� Evtl. Heizung einplanen (frostsicher)

� Falls Grube: breite, sichere Treppenanlagen 
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Beratungsempfehlung

� Stallgestaltung und Ausstattung:

� Beleuchtung im Melkstand: 

In der Melkgrube bzw. im Bewegungsbereich des Melkpersonals 
sollte die Beleuchtungsintensität min. 500-600 Lux betragen, im 
Tierbereich sollte die Beleuchtungsintensität in Anlehnung an das 
Lichtkonzept im Stall bzw. Wartebereich 100 - 150 Lux betragen

Empfehlung zur Melkstandbeleuchtung: 

Leuchtstoffröhren: 2 Staub- und Strahlwassergeschützte Lichtleisten, 
2,5 m über dem Grubenboden angebracht, bei Schnellaustrieb 
Ergänzung durch Wandleuchten

wenn möglich, zusätzlich direkte Beleuchtung im Standbereich der 
Kühe verwenden (je nach Melktechnikfirma möglich)
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Beratungsempfehlung

� Positionierung der Beleuchtung im Melkstand:

> 2m

H
 =

 2
,5

0

40 cm

H
 =

 2
,5

0
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Beratungsempfehlung

� Ausstattung:

� Selektion:

Die Einrichtung einer managementorientierten Selektion ist sinnvoll. 

Selektionsbereich mit Boxen für Abkalbende, Separationsbucht, 
Klauenpflege und Krankenbereich direkt nach dem Melken mit der 
Möglichkeit zur Fixierung (Fressgitter).

Dimensionierung der Strohbereiche: Für 10% der Herde müssen 
Strohliegeflächen vorhanden sein. Dabei sind 10 m² Fläche je Kuh, 
mit Fressgitter einzuplanen.
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Beispiel

Selektionsbereich:

� Separation von ca. 5% der Herde möglich (Behandlung) 

� Extra Strohbereich (10% der Herde)

� Direkt dem melken nachgeschaltet

� Zugang zu Futter, Wasser, Liegen
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� Strohstall als Selektionsbereich nach Rücktrieb aus dem Melkstand

� Strohbereich (ca. 10m²/Tier für 10% der Herde)

Beispiel 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


